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Wünsdorf, den 26. November 2019

Ihr Zeichen Unser Zeichen (Bitte immer angeben.)
GV 2019:250

Vorentwurfzum Bebauungsplan Windeignungsgebiet Nr. 44 Prenden, Stadt Biesenthal
Hier Fachliche Stellungnahme Träger Öffentlicher Belange zum Schutzgut Bodendenkmale im Vorhabensbereich

Sehr geehrter Herr Kunde,

im Bereich des o. g. Vorhabens sind derzeit 3 Bodendenkmale im Sinne des Gesetzes über den Schützend dre

Pflege der Denkmale im Land Brandenburg (BbgDSchG) vom 24. Mai 2004 (GVBI. Bbg. 9, 215ff) §§ 1 (1), 2 (1)-(2)
registriert:
Im Bereich des Windeignungsgebiets 2 Bodendenkmale (s. Anlage 1):
BD 40856 Biesenthal 60 Kohlenmeiler Neuzeit
BD 40857 Prenden 4 Kohlenmeiler Neuzeit
Und im Bereich der Ausgleichs- und Ersatzmaßnahme (Rückbau) 1 Bodendenkmal (s. Anlage 2):
BD 40848 Biesenthal 61 Militärische Anlage Neuzeit, Gefangenenlager Neuzeit

Aufla en im Bereich von Bodendenkmalen siehe Anla e :
Bodendenkmale sind nach BbgDSchG §§ 1 (1), 2 (1)-(3), 7 (1) im öffentlichen Interesse und als Quellen und Zeug-
nisse menschlicher Geschichte und prägende Bestandteile der Kulturlandschaft des Landes Brandenburg geschützt.
Sie dürfen bei Bau- und Erdarbeiten ohne vorherige denkmalschutzbehördliche Erlaubnis bzw. Erlaubnis durch
Planfeststellung oder bauordnungsrechtliche Genehmigung und - im Falle erteilter Erlaubnis -ohne vorherige fach-
gerechte Bergung und Dokumentation nicht verändert bzw. zerstört werden (BbgDSchG §§7 <3> 9 und 11 <3>).
Alle Veränderungen und Maßnahmen an Bodendenkmalen sind nach Maßgabe der Denkmalschutzbehorde zu do-
kumentieren (BbgDSchG § 9 <3>). Für die fachgerechte Bergung und Dokumentation von betroffenen Bodendenk-
malen ist nach BbgDSchG §§ 7 (3) und 11 (3) der Veranlasser kostenpflichtig. Zuwiderhandlungen können als
Ordnungswidrigkeifmit einer Geldbuße von bis zu 500. 000 Euro geahndet werden (BbgDSchG § 26 <4>).

Bezüglich der Ausgleichs- und Ersatzmaßnahme (Rückbau) im Bereich des Bodendenkmals BD 40848 (s. Anlage 2)
möchten wir präzisieren, dass hier, sollten Bodeneingriffe erfolgen, alle Erdarbeiten durch archäologisches Fachper-
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sonal zu begleiten und zu beobachten sind. Hierbei sind auftretende Bodendenkmalstrukturen und -funde gern.
BbgDSchG §9 (3) zu dokumentieren. Für diese Maßnahme ist nach BbgDSchG §§ 7 (3) und 11 (3) der Veranlasser
kostenpflichtig. Dem Archäologen ist für die Dokumentationsarbeiten ausreichend Zeit einzuräumen.

Flächen oder Trassen, die lediglich während der Bauzeit genutzt werden (z. B. Bau- und Materiallager und u. U. auch
Arbeitsstraßen), sollten möglichst nicht im Bereich der Bodendenkmale eingerichtet werden bzw. nur dort wo bereits
eine Versiegelung des Bodens vorliegt. Durch den notwendigen Oberbodenabtrag und das verstärkte Befahren die-
ser Flächen'mit schwerem Baugerät sowie durch mögliche Bagger- oder Raupenaktivität o. ä. Eingriffe in den Unter-
grund wird die Bodendenkmalsubstanz umfangreich ge- und zerstört. Sollte es nicht möglich sein, bauzeitlich genutz-
te, unversiegelte Flächen und Wege außerhalb des bekannten Bodendenkmals anzulegen, so werden
kostenpflichtige Schutz- bzw. Dokumentationsmaßnahmen notwendig.

All emeineAufla en:
Sollten während der Bauausführung im Vorhabensbereich bei Erdarbeiten - auch außerhalb der ausgewiesenen und
beauflagten Fläche - Bodendenkmale (Steinsetzungen, Mauerwerk, Erdverfärbungen, Holzpfähle oder -bohlen, Kno-
chen, Tonscherben, Metallgegenstände u. ä.) entdeckt werden, sind diese unverzüglich der zuständigen Unteren
Denkmalschutzbehörde und dem Brandenburgischen Landesamt für Denkmalpflege und Archäologischen Landes-
museum anzuzeigen (BbgDSchG § 11 <1> und <2>). Die Entdeckungsstätte und die Funde sind bis zum Ablauf
einer Woche unverändert zu erhalten, damit fachgerechte Untersuchungen und Bergungen vorgenommen werden
können. Gemäß BbgDSchG § 11 (3) kann die Denkmalschutzbehörde diese Frist um bis zu 2 Monate verlängern,
wenn die Bergung und Dokumentation des Fundes dies erfordert. Besteht an der Bergung und Dokumentation des
Fundes aufgrund seiner Bedeutung ein besonderes öffentliches Interesse, kann die Frist auf Verlangen der Denkmal-
fachbehörde um einen weiteren Monat verlängert werden. Der Träger des Vortiabens hat nach Maßgabe der §§ 7
(3), 9 (3)-(4) und 11 (3) BbgDSchG sowohl die Kosten der fachgerechten Dokumentation im Rahmen des Zumutba-
ren zu tragen, als auch die Dokumentation sicher zu stellen. Die Denkmalfachbehörde ist berechtigt, den Fund zur
wissenschaftlichen Bearbeitung in Besitz zu nehmen (BbgDSchG §11 <4>).

Der Veranlasser und die bauausführenden Firmen sind über diese Auflagen und Denkmalschutzbestimmun-
gen zu unterrichten und zu ihrer Einhaltung zu verpflichten.

Hinweis:
Unsere Stellungnahme erfolgt in Wahrnehmung der Aufgaben und Befugnisse der Denkmalfachbehörde für Boden-
denkmale und als Träger öffentlicher Belange gemäß BbgDSchG § 17 (1)-(4).
Da bei dem Vorhaben auch Belange der Baudenkmalpflege berührt sein können, erhalten Sie aus unserem Hause
gegebenenfalls eine weitere Stellungnahme.

Mit freundlichen Grüßen
im Auftrag

v'.
O^M'

Dr. Thomas Kersting M.A.
Dezernatsleiter Archäologische Denkmalpflege

Anlage

Kopie an - Lkr. Barnim / Untere Denkmalschutzbehörde
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Legende

Ihre Planung

Bodendenkmal

Geobasisdaten: ® GeoBasis-DE/LGB/BKG 2019
Denkmaldaten: o BLDAM 2019
Nur für den internen Gebrauch. Die Verviel-

fätügung, Umarbeitung und Weitergabe an Dritte
ist nur mit Zustimmung des BLDAM ertaubt.
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